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Aktuell 


Spiegel - � HYPERLINK "http://www.spiegel.de/politik/ausland/0,1518,331549,00.html" \t "_blank" �STAATSKRISE: Politischer Durchbruch in der Ukraine��Die schwere Staatskrise in der Ukraine ist offenbar beigelegt. Präsident Kutschma unterzeichnete ein Gesetzespaket, das zuvor von allen Seiten abgenickt worden war. 


Neue Zürcher Zeitung - � HYPERLINK "http://www.nzz.ch/2004/12/08/al/page-articleA1NZK.html" \t "_blank" �Kutschma widerruft Zugeständnisse: Rückkehr zur Pattsituation in der Ukraine��Trotz internationaler Vermittlung harzen die Bemühungen zur Lösung des Konflikts zwischen den Streitparteien in der Ukraine. Präsident Kutschma widerrief am Dienstag frühere Zugeständnisse und sagte, zwischen ihm und der...� �Berliner Zeitung - � HYPERLINK "http://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/meinung/402207.html?2004-12-09" \t "_blank" �Ukraine auf dem Weg zu einer echten Wahl� Das ukrainische Parlament machte mit breiter Mehrheit den Weg zur Wiederholung der Stichwahlen frei. Das ist überraschend nach dem vorangegangenen Kleinkrieg, den Tricks und Winkelzügen, mit denen die Partei der bisher Mächtigen Zeit...


TAZ - � HYPERLINK "http://www.taz.de/pt/2004/12/08/a0184.nf/text.ges,1" \t "_blank" �Der Pop der neuen Ukraine��Nächstes Jahr soll der Eurovision Song Contest in Kiew stattfinden. Ist das bei der gegenwärtigen Krise angebracht? Und überhaupt machbar? Fragen an den NDR-Unterhaltungschef Meier-Beer� �NOVOSTI - � HYPERLINK "http://de.rian.ru/rian/index.cfm?prd_id=567&msg_id=5187729&startrow=1&date=2004-12-08&do_alert=0" ��Politologin bezeichnet Ukraine als Schauplatz der Konfrontation zwischen Russland und Westen �MOSKAU. Die Ukraine stellt heute einen Schauplatz der Konfrontation zwischen Russland und dem Westen dar. Diese Meinung äußerte die Leiterin des Zentrums für die Eliteforschung des Soziologieinstituts der Russischen Akademie der Wissenschaften, Olga Kryschtanowskaja. Der Westen habe dabei einen Trumpf, bei dem es sich um eine starke demokratische Ideologie handle. Diese Ideologie propagiere hohe Werte wie Freiheiten und Menschenrechte. Russland könne kaum eine Alternative dafür bieten. „Die einheimische Politikelite gibt keine Antwort auf die Frage, für welche sittliche Zwecke Russland die Ukraine in seinen Einflussbereich hineinzieht", sagte Olga Kryschtanowskaja auf einer RIA-Nowosti-Pressekonferenz.  








�





Parlament billigt Gesetzespaket


Staatskrise in der Ukraine scheint vorerst beigelegt


Das Parlament in Kiew hat die Änderung des Wahlgesetzes und die daran gekoppelte Verfassungsänderung gebilligt. Damit soll die Betrugsgefahr bei der Wiederholung der Präsidentschafts-Stichwahl gemindert werden. Innerhalb der Opposition ist wegen des Parlamentsbeschlusses ein Streit entbrannt. [� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3852836_TYP6_THE_NAV_REF1_BAB,00.html" \o "Parlament billigt Gesetzespaket: Staatskrise in der Ukraine scheint vorerst beigelegt" �mehr�]





Spekulationen über möglichen Anschlag 


� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3865646_REF1_NAV,00.html" ��Arzt bestätigt Vergiftung Juschtschenkos nicht��Der behandelnde Arzt des ukrainischen Oppositionsführers Viktor Juschtschenko hat ihm von der Londoner Tageszeitung "Times" zugeschriebene Äußerungen bestritten, wonach gegen den Politiker ein Giftanschlag verübt worden sei. Nikolai Korpan von der Wiener KLinik Rudolfinerhaus sagte der Austria-Presseagentur (APA): "Die Vermutung einer Vergiftung ist bis heute weder bestätigt noch ausgeschlossen worden". Ohne eine weitere Untersuchung Juschtschenkos sei eine genaue Diagnose nicht möglich.�


Mediale Revolution in der Ukraine: "Ab sofort stellen wir die Dinge dar, wie sie sind" Bis zum Tag der umstrittenen Stichwahl funktionierte in der ukrainischen Medienlandschaft ein eingespieltes Zensursystem. Doch dann verweigerten sich einige Journalisten plötzlich dem ungeschriebenen Gesetz. Jörg Albinsky berichtet. [� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3850026_TYP6_THE3823226_NAV_REF1_BAB,00.html" \o "Mediale Revolution in der Ukraine: \"Ab sofort stellen wir die Dinge dar, wie sie sind\"" �mehr�]





Eurovision Song Contest 


"Man will die neue Ukraine feiern"


Die Ukraine steht im Fokus des internationalen Interesses. Im Mai wird dort der Eurovision Song Contest ausgetragen. Das Land wolle dies nutzen, um Europa die "neue Ukraine" zu präsentieren, sagte NDR-Unterhaltungschef Meier-Beer gegenüber tagesschau.de. Neue Identifikationsfigur ist die Sängerin Ruslana. [� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3858062_TYP6_THE3823226_NAV_REF1_BAB,00.html" \o "Eurovision Song Contest : \"Man will die neue Ukraine feiern\"" �mehr�]
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Nachrichten aus der Tagesschau vom 8.12.2004:





Thema: Ukraine





Nach zweieinhalb Wochen andauernder Proteste haben sich in der Ukraine Regierung und Opposition auf einen Kompromiss geeinigt. Das Parlament verabschiedete eine Änderung des Wahlgesetzes. Damit sollen Fälschungen bei der Wiederholung der Stichwahl für die Präsidentschaft erschwert werden. Zugleich schränkten die Abgeordneten mit einer Verfassungsreform die Macht des künftigen Präsidenten ein.


„Ihr seid Helden!“. Solche Töne waren bislang hier vor dem Parlament völlig unbekannt. Jetzt dankt das Volk den Abgeordneten für den Durchbruch. Dieser Durchbruch ist vor allem ihm zu verdanken, dem amtierenden Präsidenten Kutschma. Staatsmännisch spricht er zum Parlament, ruft alle Abgeordneten zur Vernunft auf. „Ich bin heute hierher gekommen, weil ich begriffen habe, das die Zeiten sich geändert haben und die Situation ernst ist! Deswegen sollen alle Gesetzesvorlagen heute angenommen werden.“ Und dann geht alles ganz schnell. Nach tagelangem Gezerre stimmen die Abgeordneten mit großer Mehrheit für ein Reformpaket. Darunter ein neues Wahlgesetz, das für eine faire Stichwahl am 26. Dezember sorgen soll. Aber auch eine Verfassungsänderung, die die Macht des neuen Präsidenten deutlich beschneidet. Es kam also ein Kompromiss zustande, der vor allem dem Regierungslager entgegenkommt. 


„Ich danke der Oppositionspartei unserer Ukraine und Herrn Juschtschenk persönlich dafür, dass sie Vernunft walten ließen und vor allem an die Einheit unseres Staates gedacht haben.“ Die Hardlinerin der Opposition, Julia Timoschenko sieht das aber anders. „Diese Abstimmung war verfassungswidrig. Wir werden Einspruch beim Verfassungsgericht einlegen.“ Ob Timoschenko allerdings ihre Drohung wahr macht, darf bezweifelt werden. Zu deutlich waren die Verhältnisse heute im Parlament. Der Startschuss für tiefgreifende politische Reformen ist gefallen. Der Unabhängigkeitsplatz feiert erst einmal einen neuen Sieg.





Fragen zu 








Was ist gestern im ukrainischen Parlament geschehen?





Was bedeuten die Verfassungsreformen und die Wahlgesetzänderungen?





Ab wann gelten die Änderungen?





Wie reagiert die Opposition?





Wann die Stichwahl stattfinden?





Was geschieht mit dem umstrittenen Generalstaatsanwalt?








Deine Einschätzung ist gefragt





Wie entwickelt sich die Ukraine und was bedeutet das?
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